
BOFLOX® 10% ad us. vet. 
Injektionslösung für Rinder, Kälber und Schweine
Solution injectable pour bovins, veaux et porcins
Soluzione iniettabile per bovini, vitelli e suini
Marbofloxacinum

  1. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Boflox 10% ad us. vet., Injektionslösung für Rinder, Kälber und Schweine
2. Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält: 
Wirkstoff: Marbofloxacinum  100 mg 
Sonstige Bestandteile: Metacresolum    2 mg 
   1-Thioglycerolum  1 mg 
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Abschnitt 6.1.
3. Darreichungsform
Injektionslösung, gelb-grünliche bis gelb-bräunliche klare Lösung
4. Klinische Angaben
4.1. Zieltierarten
Rind, Kalb und Schwein
4.2. Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Antibiotikum (Gyrasehemmer) für Rinder, Kälber und Schweine

Infektionen durch Marbofloxacin empfindliche Keime: 
Rind und Kalb: 
- Behandlung von durch Pasteurella multocida, Mannheimia (Pasteurella) haemolytica, Mycoplasma bovis und Histophilus somni hervor   
 gerufene Atemwegserkrankungen 
- Akute Mastitis mit starker Störung des Allgemeinbefindens hervorgerufen durch Escherichia coli 
Schwein: 
- Behandlung von durch Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella multocida und Mycoplasma hyopneumoniae hervorgerufene  
 Atemwegserkrankungen 
- Behandlung des Postpartum Dysgalactia Syndroms (Metritis Mastitis Agalactia Syndrom) der Sau
4.3. Gegenanzeigen
Vorliegende Resistenz gegenüber Chinolonen, da gegenüber diesen eine nahezu vollständige, gegenüber anderen Fluorochinolonen eine kom-
plette Kreuzresistenz besteht.
4.4. Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5. Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
- Boflox ad us. vet. soll nur nach bakteriologischer Sicherung der Diagnose und Sensitivitätsprüfung der beteiligten Erreger sowie bei Vorliegen  
 von Resistenzen gegenüber anderen Antibiotika angewandt werden. Der Einsatz von Boflox ad us. vet., wie der aller Fluorchinolone, sollte aus  
 Gründen einer möglichen Resistenzentwicklung nicht bei geringfügigen Infektionen erfolgen.
- Fluorchinolone können den Gelenkknorpel schädigen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. Personen 
mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber (Fluor-) Chinolonen sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
4.6. Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Die intramuskuläre Anwendung kann gelegentlich zu entzündlichen Veränderungen an der Injektionsstelle führen, die bei Schweinen 6 Tage und 
beim Kalb 12 Tage andauern. In seltenen Fällen kann die intravenöse Behandlung bei Rindern, vermutlich als Folge von Kreislaufstörungen, zum 
Auftreten von Schockreaktionen führen.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermassen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte)
4.7. Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und der Laktation ist nicht belegt. Nur anwenden nach entsprechender 
Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt.
4.8. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Die Kombination von Boflox ad us. vet. mit Makroliden oder Tetrazyklin ist zu unterlassen, da mit antagonistischen Effekten zu rechnen ist.
4.9. Dosierung und Art der Anwendung
Rind: 
- Atemwegsinfektionen bei Rindern und Kälbern, welche durch Marbofloxacin empfindliche Stämme von Pasteurella multocida,  
 Mannheimia haemolytica oder Histophilus somni hervorgerufen werden: 
 8 mg Marbofloxacin pro kg KGW, entsprechend 4 ml Boflox pro 50 kg KGW, als intramuskuläre Einmalinjektion 
 Pro Injektionsstelle dürfen maximal 20 ml injiziert werden. Falls grössere Volumina appliziert werden, muss die Dosis auf mehrere  
 Injektionsstellen verteilt werden. 
- Atemwegsinfektionen verursacht durch Marbofloxacin empfindliche Pasteurella multocida, Pasteurella haemolytica und Mycoplasma bovis: 
 2 mg Marbofloxacin pro kg KGW einmal täglich, entsprechend 1 ml Boflox pro 50 kg KGW, intramuskulär oder subkutan während 3 - 5 Tagen.  
 Die erste Injektion kann auch intravenös verabreicht werden. 
- Akute Mastitis:
 2 mg Marbofloxacin pro kg KGW einmal täglich, entsprechend 1 ml Boflox pro 50 kg KGW, intramuskulär oder subkutan während 3 Tagen.  
 Die erste Injektion kann auch intravenös verabreicht werden. 

Schwein:
- Atemwegserkrankung bei Schweinen, welche durch Marbofloxacin empfindliche Stämme von Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella  
 multodica und Mycoplasma hyopneumoniae hervorgerufen werden:
 2 mg Marbofloxacin pro kg KGW einmal täglich, entsprechend 1 ml Boflox pro 50 kg KGW, intramuskulär während 3 – 5 Tagen
- Postpartum Dysgalactia Syndrom der Sau: 
 2 mg Marbofloxacin pro kg KGW einmal täglich, entsprechend 1 ml Boflox pro 50 kg KGW, intramuskulär während 3 Tagen
4.10. Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich
Nach der Verabreichung von Marbofloxacin in der dreifachen empfohlenen Dosis wurde kein Symptom von Überdosierung beobachtet. Die Über-
dosierungssymptome von Marbofloxacin sind vom akut neurologischen Typ und werden symptomatisch behandelt. 
4.11. Wartezeiten
Rind, Kalb: 
Einmalige Injektion von 8 mg Marbofloxacin pro kg KGW, intramuskulär:  Essbare Gewebe:  3 Tage 
        Milch:  2.5 Tage (5 Gemelke) 
Injektion von 2 mg Marbofloxacin pro kg KGW, einmal täglich
während 3 - 5 Tagen, intramuskulär, subkutan oder intravenös: 
        Essbare Gewebe:  6 Tage 
        Milch:  2 Tage 
Schwein:       Essbare Gewebe:  4 Tage

5. Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Antibiotika zur systemischen Anwendung, Fluorchinolone | ATCvet-Code: QJ01MA93
5.1. Pharmakodynamische Eigenschaften
Marbofloxacin ist ein bakterizides Antiinfektivum, das zur Familie der Fluorchinolone gehört. Es wirkt über die Hemmung der DNA-Gyrase.  
Es besitzt in vitro ein breites Wirkungsspektrum, das grampositive Bakterien (insbesondere Staphylokokken), gramnegative Keime (Escherichia 
coli, Pasteurella multocida, Pasteurella haemolytica und Actinobacillus pleuropneumoniae) und auch Mykoplasmen (Mycoplasma bovis, Mycoplasma 
hyopneumoniae) einschliesst. Eine Resistenz kann bei Streptokokken auftreten.
5.2. Angaben zur Pharmakokinetik
Nach subkutaner oder intramuskulärer Verabreichung der empfohlenen Dosis von 2 mg/kg bei Rindern und Schweinen wird Marbofloxacin 
rasch resorbiert und erreicht innerhalb von weniger als einer Stunde maximale Plasmakonzentrationen von 1.5 µg/ml. Die Bioverfügbarkeit von 
Marbofloxacin beträgt nahezu 100%. Marbofloxacin wird schwach an Plasmaproteine gebunden (zu weniger als 10% bei Schweinen und weniger 
als 30% bei Rindern) und erreicht im gesamten Organismus eine gute Verteilung. In der Mehrzahl der Gewebe (Leber, Niere, Haut, Lunge, Uterus) 
liegen die Gewebekonzentrationen über der Plasmakonzentration. Marbofloxacin wird bei noch nicht wiederkäuenden Kälbern (5 - 9 Stunden) 
und bei Schweinen (8 - 10 Stunden) langsam ausgeschieden, bei wiederkäuenden Rindern schneller (4 - 7 Stunden). Die Ausscheidung erfolgt 
grösstenteils in der aktiven Form über Harn und Kot. 
Nach einmaliger intramuskulärer Verabreichung beim Rind in der empfohlenen Dosierung von 8 mg/kg wird Marbofloxacin sehr rasch absorbiert 
(Tmax = 0.78 h ± 0.21 h). Maximale Absorption wird erreicht mit Cmax = 7.349 ± 1.111 µg/ml und einer AUCInf = 38.42 ± 5.186 µg.h/ml. Marbofloxacin 
wird langsam eliminiert (T½ß = 15.60 ± 3.24 h).
5.3. Umweltverträglichkeit
Keine Angaben
6. Pharmazeutische Angaben
6.1. Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Metacresolum, 1-Thioglycerolum, Dinatrii edetas , Gluconolactonum, Aqua ad iniectabilia
6.2. Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden. 
6.3. Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 3 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses:  28 Tage
6.4. Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur lagern (15 °C – 25 °C). Durchstechflasche in Faltschachtel aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
6.5. Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Faltschachtel mit 1 Durchstechflasche aus Braunglas zu 100 ml mit Gummistopfen und Aluminiumbördelkappe
6.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder bei der Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien sind entsprechend den geltenden Vorschriften zu entsorgen.
7. Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27 | Fax: 031 / 980 27 28 | info@graeub.com
8. Zulassungsnummern
Swissmedic 65’918’001 100 ml | Abgabekategorie A: einmalige Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 
9. Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 23.11.2016 | Datum der letzten Erneuerung: 17.06.2021
10. Stand der Information
09.09.2021
Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht auf Vorrat abgeben

  1. Dénomination du médicament vétérinaire
Boflox 10% ad us. vet., solution injectable pour bovins, veaux et porcins
2. Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active : Marbofloxacinum  100 mg 
Excipients : Metacresolum  2 mg 
   1-Thioglycerolum  1 mg 
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.
3. Forme pharmaceutique
Solution injectable, solution claire de couleur jaune-verdâtre à jaune-brunâtre 
4. Informations cliniques
4.1. Espèces cibles
Bovin, veau et porc
4.2. Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Antibiotique (inhibiteur de la gyrase) pour bovins, veaux et porcins

Infections par des germes sensibles à la marbofloxacine :
Bovin et veau :
- Traitement des infections respiratoires causées par Pasteurella multocida, Mannheimia (Pasteurella) haemolytica, Mycoplasma bovis et  
 Histophilus somni
- Mammites aiguës avec forte altération de l‘état de santé général causées par Escherichia coli
Porcin :
- Traitement des infections respiratoires causées par Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella multocida et Mycoplasma hyopneumoniae
- Traitement du syndrome puerpéral de dysgalactiae PPDS (syndrome de Métrite-Mammite-Agalactie) de la truie 
4.3. Contre-indications
Ne pas utiliser en cas de résistance connue aux quinolones car les résistances croisées sont quasi complètes avec les autres quinolones et 
complètes avec les autres fluoroquinolones. 

4.4. Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5. Précautions particulières d’emploi
Précautions particulières d‘emploi chez l’animal
- Boflox ad us. vet. ne doit être utilisé qu‘après confirmation bactériologique du diagnostic et sur la base d‘un test de sensibilité des agents   
 pathogènes concernés et ne doit être administré que s‘il existe des résistances à d‘autres antibiotiques. Boflox ad us. vet., comme toutes les   
 fluoroquinolones, ne devrait pas être utilisé lors d‘infections bénignes, en raison de l‘acquisition possible de résistances.
- Les fluorochinolones peuvent endommager le cartilage articulaire. 
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament vétérinaire aux animaux
En cas d‘auto-injection accidentelle, demandez immédiatement conseil à un médecin et montrez-lui la notice ou l’étiquette. Les personnes pré-
sentant une hypersensibilité connue aux (fluoro-)chinolones devraient éviter le contact avec le médicament vétérinaire.
4.6. Effets indésirables (fréquence et gravité)
L‘administration par voie intramusculaire peut occasionnellement causer des lésions inflammatoires au site d‘injection, qui peuvent persister  
6 jours chez les porcins et 12 jours chez le veau. 
Dans de rares cas, le traitement par voie intraveineuse chez les bovins peut provoquer une réaction de choc, probablement due à des troubles 
circulatoires. 
La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 animaux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 animaux traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, y compris les cas isolés)
4.7. Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
L’innocuité du médicament vétérinaire n’a pas été établie en cas de gestation et de lactation. L’utilisation ne doit se faire qu’après évaluation  
du rapport bénéfice/risque établie par le vétérinaire responsable.
4.8. Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Ne pas combiner Boflox ad us. vet. à des macrolides ou des tétracyclines car des effets antagonistes peuvent apparaître. 
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4.9. Posologie et voie d’administration
Bovin :
- Infections respiratoires chez les bovins et les veaux, causées par des souches de Pasteurella multocida, Mannheimia haemolytica ou Histophilus  
 somni sensibles à la marbofloxacine :
 8 mg de marbofloxacine par kg de poids corporel (PC), soit 4 ml de Boflox pour 50 kg de PC en une administration unique par voie intramusculaire. 
 Ne pas administrer plus de 20 ml par point d‘injection. Si le volume à injecter est supérieur à 20 ml, répartir la dose en plusieurs points d’injection.
- Infections respiratoires causées par Pasteurella multocida, Pasteurella haemolytica et Mycoplasma bovis sensibles à la marbofloxacine :
 2 mg de marbofloxacine par kg de PC une fois par jour, soit 1 ml de Boflox pour 50 kg de PC, par voie intramusculaire ou sous-cutanée pendant  
 3 - 5 jours. La première injection peut aussi être administrée par voie intraveineuse.
- Mammites aiguës :
 2 mg de marbofloxacine par kg de PC une fois par jour, soit 1 ml Boflox pour 50 kg de PC, par voie intramusculaire ou sous-cutanée pendant  
 3 jours. La première injection peut aussi être administrée par voie intraveineuse.
Porcin :
- Infections respiratoires chez les porcins causées par des souches d’Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella multocida et Mycoplasma hyo-  
 pneumoniae sensibles à la marbofloxacine :
 2 mg de marbofloxacine par kg de PC une fois par jour, soit 1 ml de Boflox pour 50 kg de PC, par voie intramusculaire pendant 3 - 5 jours 
- Syndrome puerpéral de dysgalactiae de la truie:
 2 mg de marbofloxacine par kg de PC une fois par jour, soit 1 ml de Boflox pour 50 kg de PC, par voie intramusculaire pendant 3 jours 
4.10. Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si nécessaire
Aucun signe de surdosage n‘a été observé après administration de marbofloxacine à trois fois la dose recommandée. Les symptômes de surdo-
sage de marbofloxacine sont des signes neurologiques aigus dont le traitement est symptomatique. 
4.11. Temps d’attente
Bovin, veau :
Injection unique de 8 mg de marbofloxacine par kg de PC par voie intramusculaire : Tissus comestibles : 3 jours
       Lait :  2.5 jours (5 traites)
Injection de 2 mg de marbofloxacine par kg de PC une fois par jour
pendant 3 - 5 jours, par voie intramusculaire, sous-cutanée ou intraveineuse :
       Tissus comestibles : 6 jours
       Lait :  2 jours
Porcin :     Tissus comestibles : 4 jours 

5. Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : antibiotique à action systémique, fluoroquinolone | Code ATCvet : QJ01MA93
5.1. Propriétés pharmacodynamiques
La marbofloxacine est un anti-infectieux bactéricide appartenant à la famille des fluoroquinolones, agissant par inhibition de l‘ADN gyrase. Son 
spectre d‘activité in vitro est large, incluant les bactéries à Gram positif (en particulier les staphylocoques), les bactéries à Gram négatif (Esche-
richia coli, Pasteurella multocida, Pasteurella haemolytica et Actinobacillus pleuropneumoniae) et les mycoplasmes (Mycoplasma bovis, Mycoplasma 
hyopneumoniae). Des résistances peuvent apparaître avec les streptocoques. 

5.2. Caractéristiques pharmacocinétiques
Après administration par voie sous-cutanée ou intramusculaire à la dose recommandée de 2 mg/kg chez les bovins et porcins, la marbofloxa-
cine est rapidement absorbée et atteint des concentrations plasmatiques maximales de 1.5 µg/ml en moins d‘une heure. Sa biodisponibilité est 
proche de 100%. La marbofloxacine est faiblement liée aux protéines plasmatiques (moins de 10% chez les porcins et moins de 30% chez les 
bovins), et se distribue largement dans tout l‘organisme. Dans la majorité des tissus (foie, rein, peau, poumon, utérus), les concentrations tissu-
laires sont supérieures à la concentration plasmatique. La marbofloxacine est éliminée lentement chez les veaux pré-ruminants (5 - 9 heures) 
et chez les porcins (8 - 10 heures) mais plus rapidement chez les bovins ruminants (4 - 7 heures), principalement sous forme active dans les 
urines et dans les fèces.
Après administration intramusculaire unique à la dose recommandée de 8 mg/kg chez le bovin, la marbofloxacine est très rapidement absor-
bée (Tmax = 0.78 h ± 0.21 h). L'absorption maximale est atteinte avec une Cmax de 7.349 ± 1.111 µg/ml et une AUCInf de 38.42 ± 5.186 µg.h/ml.  
La marbofloxacine est éliminée lentement (T½ß = 15.60 ± 3.24 h). 
5.3. Propriétés environnementales
Aucune donnée
6. Informations pharmaceutiques
6.1. Liste des excipients
Metacresolum, 1-Thioglycerolum, Dinatrii edetas, Gluconolactonum, Aqua ad iniectabilia
6.2. Incompatibilités majeures
En l’absence d’études de compatibilité, ce médicament vétérinaire ne doit pas être mélangé avec d’autres médicaments vétérinaires.
6.3. Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que conditionné pour la vente :  3 ans
Durée de conservation après première ouverture du conditionnement primaire :   28 jours
6.4. Précautions particulières de conservation
Conserver à température ambiante (15 °C – 25 °C). Conserver le flacon dans l’emballage extérieur de façon à protéger de la lumière.
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
6.5. Nature et composition du conditionnement primaire
Carton avec 1 flacon en verre brun de 100 ml avec bouchon en caoutchouc et capsule en aluminium
6.6. Précautions particulières à prendre lors de l’élimination de médicaments vétérinaires non utilisés ou de déchets dérivés de l’utilisation de 
ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dérivés de ces médicaments doivent être éliminés conformément aux exigences locales.
7. Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Tél.: 031 / 980 27 27 | Fax: 031 / 980 27 28 | info@graeub.com
8. Numéros d’autorisation de mise sur le marché
Swissmedic 65’918’001 100 ml | Catégorie de remise A : remise sur ordonnance vétérinaire non renouvelable
9. Date de première autorisation/renouvellement de l’autorisation
Date de première autorisation : 23.11.2016 | Date du dernier renouvellement : 17.06.2021
10. Date de mise à jour du texte
09.09.2021
Interdiction de vente, délivrance et/ou d‘utilisation
Ne pas remettre à titre de stocks.

  1. Denominazione del medicamento veterinario
Boflox 10% ad us. vet., soluzione iniettabile per bovini, vitelli e suini
2. Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo: Marbofloxacinum  100 mg 
Eccipienti: Metacresolum   2 mg 
   1-Thioglycerolum  1 mg 
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.
3. Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile, soluzione limpida di colore da giallo-verdastro a giallo-brunastro
4. Informazioni cliniche
4.1. Specie di destinazione
Bovino, vitello e suino
4.2. Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie di destinazione
Antibiotico (inibitore della girasi) per bovini, vitelli e suini

Infezioni causate da ceppi sensibili alla marbofloxacina:
Bovino e vitello:
- Trattamento delle infezioni respiratorie causate da ceppi di Pasteurella multocida, Mannheimia (Pasteurella) haemolytica, Mycoplasma bovis e   
 Histophilus somni 
- Mastite acuta con grave disturbo delle condizioni generali causato da Escherichia coli
Suino:
- Trattamento delle infezioni respiratorie causate da ceppi di Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella multocida e Mycoplasma hyopneumoniae
- Trattamento della sindrome disgalassia post-partum (PPDS) (Metrite-Mastite-Agalassia (MMA)) della scrofa
4.3. Controindicazioni
Presenza di resistenza ai chinoloni, in quanto vi è una resistenza crociata quasi completa ad essi e una resistenza crociata completa ad altri 
fluorochinoloni. 
4.4. Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Nessuna
4.5. Precauzioni speciali per l’impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
- Boflox ad us. vet. deve essere utilizzato solo dopo la conferma batteriologica della diagnosi e il test di sensibilità degli agenti patogeni coinvolti  
 e in presenza di resistenza ad altri antibiotici. Boflox ad us. vet., come tutti i fluorochinoloni, non dovrebbe essere usato in caso di infezioni   
 minori per motivi di possibile sviluppo di resistenza. 
- I fluorochinoloni possono danneggiare la cartilagine articolare.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che somministra il medicinale veterinario agli animali
In caso di auto-iniezione accidentale, rivolgersi immediatamente ad un medico mostrandogli il foglietto illustrativo o l’etichetta. Le persone con 
nota ipersensibilità ai (fluoro-)chinoloni devono evitare contatti con il medicinale veterinario.
4.6. Reazioni avverse  (frequenza e gravità)
L’applicazione intramuscolare può non comunemente portare a cambiamenti infiammatori nel sito di iniezione, che durano 6 giorni nei suini e 12 
giorni nei vitelli. In rari casi, il trattamento per via endovenosa nei bovini, presumibilmente a causa di problemi circolatori, può portare a reazioni 
da shock. 
La frequenza delle reazioni avverse è definita usando le seguenti convenzioni:
- molto comune (più di 1 su 10 animali trattati manifesta reazioni avverse)
- comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
- non comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 1’000 animali trattati)
- raro (più di 1 ma meno di 10 animali su 10’000 animali trattati)
- molto raro (meno di 1 animale su 10’000 animali trattati, incluse le segnalazioni isolate)
4.7. Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l’ovodeposizione
La sicurezza del medicinale veterinario durante la gravidanza e l‘allattamento non è stata stabilita. Usare solo conformemente alla valutazione 
del rapporto rischio-beneficio del veterinario responsabile.
4.8. Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazione
La combinazione di Boflox ad us. vet. con macrolidi o tetracicline deve essere evitata in quanto possono verificarsi effetti antagonisti.
4.9. Posologia e via di somministrazione
Bovino:
- Infezioni respiratorie in bovini e vitelli causate da ceppi sensibili alla marbofloxacina di Pasteurella multocida, Mannheimia haemolytica o   
 Histophilus somni: 
 8  mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo, corrispondenti a 4  ml di Boflox per 50 kg di peso corporeo, sotto forma di iniezione  
 intramuscolare unica 
 Per ogni sito di iniezione è possibile somministrare un massimo di 20  ml. In caso di somministrazione di volumi superiori, la dose dovrà  
 essere distribuita in più siti di iniezione. 
- Infezioni respiratorie causate da Pasteurella multocida, Pasteurella haemolytica e Mycoplasma bovis sensibile alla marbofloxacina: 
 2  mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo una volta al giorno, corrispondenti a 1  ml di Boflox per 50  kg di peso corporeo, per via  
 intramuscolare o sottocutanea per 3 - 5 giorni. La prima iniezione può essere somministrata anche per via endovenosa. 
- Mastite acuta:
 2  mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo una volta al giorno, corrispondenti a 1  ml di Boflox per 50  kg di peso corporeo, per via  
 intramuscolare o sottocutanea per 3 giorni. La prima iniezione può essere somministrata anche per via endovenosa. 

Suino:
- Malattia respiratoria nei suini causata da ceppi sensibili alla marbofloxacina di Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella multodica e  
 Mycoplasma hyopneumoniae:
 2  mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo una volta al giorno, corrispondenti a 1  ml di Boflox per 50  kg di peso corporeo, per via  
 intramuscolare per 3 - 5 giorni 
- Sindrome da disgalassia post-partum nella scrofa: 
 2  mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo una volta al giorno, corrispondenti a 1  ml di Boflox per 50 kg di peso corporeo, per via  
 intramuscolare per 3 giorni
4.10. Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti) se necessario
Non sono stati osservati segni di sovradosaggio a seguito di una somministrazione di 3 volte superiore alla dose raccomandata. I sintomi di 
overdose di marbofloxacina sono di tipo neurologico acuto e sono trattati sintomaticamente. 
4.11. Tempi di attesa
Bovino e vitello:
Iniezione singola di 8 mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo, per via intramuscolare:  Carne e visceri: 3 giorni 
         Latte:   2.5 giorni (5 mungiture) 
Iniezione di 2 mg di marbofloxacina per kg di peso corporeo, una volta al giorno
per 3 - 5 giorni, per via intramuscolare, sottocutanea o endovenosa:    Carne e visceri: 6 giorni
         Latte:   2 giorni
Suino:        Carne e visceri: 4 giorni

5. Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: antibiotico per uso sistemico, fluorochinolone | Codice ATCvet: QJ01MA93
5.1. Proprietà farmacodinamiche
La marbofloxacina è un antiinfettivo battericida, appartenente al gruppo dei fluorochinoloni che agisce mediante l’inibizione della DNA girasi. 
Ha un ampio spettro di attività in vitro, che include batteri Gram positivi (in particolare staphylococci), Gram negativi (Escherichia coli, Pasteurella 
multocida, Pasteurella haemolytica e Actinobacillus pleuropneumoniae) e anche micoplasma (Mycoplasma bovis, Mycoplasma hyopneumoniae).  
La resistenza può verificarsi negli streptococchi. 
5.2. Informazioni farmacocinetiche
Dopo la somministrazione sottocutanea o intramuscolare nei bovini e nei suini alla dose raccomandata di 2 mg/kg, la marbofloxacina viene 
rapidamente assorbita e raggiunge la massima concentrazione plasmatica di 1.5 µg/ml in meno di un’ora. La biodisponibilità di marbofloxacina 
raggiunge quasi il 100%. La marbofloxacina si lega debolmente alle proteine plasmatiche (meno del 10% nei suini e meno di 30% nei bovini)  
e raggiunge una buona distribuzione in tutto l’organismo. Nella maggior parte dei tessuti (fegato, reni, cute, polmoni, utero) le concentrazioni  
dei tessuti sono superiori alla concentrazione del plasma. La marbofloxacina viene eliminata lentamente nei vitelli preruminanti (5 - 9 ore) e nei 
suini (8 - 10 ore), più rapidamente nei bovini ruminanti (4 – 7 ore). La maggior parte delle escrezioni avviene in forma attiva attraverso l’urina  
e le feci. 
Dopo una singola somministrazione intramuscolare nei bovini alla dose raccomandata di 8 mg/kg, la marbofloxacina viene assorbita molto  
rapidamente (Tmax = 0.78 h ± 0,21 h). L‘assorbimento massimo è raggiunto con Cmax = 7.349 ± 1.111 µg/ml e un AUCInf = 38.42 ± 5.186 µg.h/ml.  
La marbofloxacina viene escreta lentamente (T½ß = 15.60 ± 3.24 h).
5.3. Proprietà ambientali
Nessuna informazione
6. Informazioni farmaceutiche
6.1. Elenco degli eccipienti
Metacresolum, 1-Thioglycerolum, Dinatrii edetas, Gluconolactonum, Aqua ad iniectabilia
6.2. Incompatibilità principali
In assenza di studi di compatibilità, questo medicinale veterinario non deve essere miscelato con altri medicinali veterinari.
6.3. Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato per la vendita:  3 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento primario:   28 giorni
6.4. Speciali precauzioni per la conservazione
Conservare a temperatura ambiente (15 °C – 25 °C). Tenere il flaconcino nell’imballaggio esterno per proteggerlo dalla luce.
Tenere i medicinali fuori dalla portata dei bambini.
6.5. Natura e composizione del confezionamento primario
Scatola con 1 flaconcino di vetro ambrata da 100 ml, con tappo in gomma e capsula di chiusura in alluminio 
6.6. Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del medicamento veterinario non utilizzato e dei rifiuti derivanti dal suo utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da tale medicinale veterinario devono essere smaltiti in conformità alle disposizioni  
di legge locali.
7. Titolare dell’omologazione all’immissione in commercio
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna
Tel.: 031 / 980 27 27 | Fax: 031 / 980 27 28 | info@graeub.com
8. Numeri dell’omologazione all’immissione in commercio
Swissmedic 65’918’001 100 ml | Categoria di dispensazione A: dispensazione singola su prescrizione veterinaria
9. Data della prima omologazione/rinnovo dell’omologazione
Data della prima omologazione: 23.11.2016 | Data dell’ultimo rinnovo: 17.06.2021
10. Data di revisione del testo
09.09.2021
Divieto di vendita, fornitura e/o impiego
Non dispensare a fini di scorta
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